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Kühlturm K, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Kühlturm 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Der Naturzug-Kühlturm für den 1.000-MW-BoA-Block K wurde im Zuge der achten Ausbaustufe in der Zeit von März 1999 bis

Februar 2000 errichtet. Damit entstand der weltweit größte Naturzugkühler, für den hinsichtlich der Höhe und des beim Bau

verwendeten Betons keine Erfahrungswerte vorlagen. Der Planung und dem Bau des Kühlturms gingen daher umfangreiche

Windkanalversuche voraus, um die Beanspruchung der Schale zu ermitteln. Ebenso wurde in einem gemeinsamen

Forschungsprojekt von RWE, TU Berlin sowie den Baufirmen ein säureresistenter Beton entwickelt, der den aus der

Rauchgasentschwefelung eingeleiteten Reingasen gegenüber resistent ist. Um vielen der für die Bemessung und Konstruktion

getroffenen Annahmen entsprechende betriebliche Erfahrungswerte gegenüberstellen zu können, wurde unter Verwendung von für

die Ermittlung der unterschiedlichen Parameter geeigneter Sensoren ein umfangreiches Monitoring installiert, um sich jederzeit

über den Zustand des Kühlturms informieren zu können.

 

Baubeschreibung: 

Der Kühlturm K erfüllt im Kühlwasserkreislauf von Block K die Aufgabe, das im Kondensator zur Niederschlagung des Dampfs, der

durch Verbrennung der aus den Tagebauen Garzweiler und Hambach geförderten Rohkohle im Dampferzeuger K erzeugt und

anschließend zum Antrieb des Turbogenerators K verwendet wird, benötigte Kühlwasser, das durch den Kühlungsprozess um

einige Grad erwärmt wird, rückzukühlen. Der 200 m hohe und auf einer Fläche von 60.000 qm mit einem Betonvolumen von

17.500 cbm errichtete Kühlturm K liegt nördlich des REA-Gebäudes von Block K und südöstlich des REA-Wäschergebäudes der

Blöcke A bis H.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 03.1999

   

Kraftwerk Niederaußem: Kühlturm K, Ansicht von Südwesten; Foto: 15.08.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003002
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 Inbetriebnahme: 07.07.2002

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -
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